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Erläuterungen zur Gastgewerbestalistik

t

Die hler vorgelegten Daten werden aufgrund
des "Gesetzes üper die statistik im Handel

und Gastgewerbe (ttandelEetatl6clkgesetz -
Edlstatc)n vom 10. Novenber 1978 (BGBI. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erfaßt werden die Unternehnen, deren wirt-
Echaftlicher schwerpunlt in GaEtgeweEbe (Un-

terabceilung 71 der sy6tematik deE t{irE-
schaftszweige. AuEgabe 1979 ) 1iegt.

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbEcändl-
ge UnEernehnen, Die uetdungen sind zu erstat-
ten für da6 ce samt u nternehmen, d'h. einschl.
etivaiger inLändischer Nebenbetriebe und nicht-
9 a6tgewe rbt i cher Tätigkeiten. A1s Unternehnen
gelten auch rechtlich 6e1bständi9e Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinhelten.

Erhebu nqgumfanq

Befragt werden bis zu I 000 Unternehmen, die
reprä6entativ, unsat zg röße nproport ional äus

den Material der ttandelg- und Gaststättenzäh-
Iung 19?9 auEgewäh1t i{orden sind. Bei ziehen

dieeer zufaltsstichprobe blieben von den ins-
gegamt 188 ?63 GaetgexeEbeunternehnen, die am

StichEag 31.5.19'19 ermittelt lrorden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

seniger aI6 50 000 DI.'l umgeeetzt hatten' A1§

Ersatz für die aus dem Berichtskrei6 ausschei-
denden unternehnen (Löschungen. verlagerung
der wirtEchaftlichen Tätigkeiten) rrerden 6cän-

d19 zufäI1i9 ausgewähItei neugegrürdate Unter-
nehnen in den Bericht§krei6 eioge6chleust'

Erhebungsnethode

Die Gastge 
"rbestatiEeik 

eird dezentral durch-
geführl. Die Angaben werden ln allgemeinen von

den statiBtiechen r,andesämtern erhoben und

aufbereitet. D1e Ländererg ebn l35e werden in
statistischen Bundesaftt zu BundeseEgebnissen

z usarNne nge füh rt.

Erhebungs- und Daretellunqsnerkmale

Dle monatlichen Erhebungen erfassen alen U n -
satz und die Anzahl deE voll- eowie
der Teitze i t b e s c h ä f t i g t e n .

Für Ber i chtEunternehmen, die Niederlassungen
in verschiedenen Bu[desländern unterhal ten '
rrerden die uerknale aush 1n der untergliede-
rung nach Bundeständern erfragt.

ErqebnisdaratelluIIq

Bel den im ltoßatsbericht angegebenen zahlen
für tlen BerichtEmonat handelt eE gich un Er-
gebnisse, die auf den bis zun zeigpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Heldungen

der an der Berichterstattung beteiligten Un-

teEnehnen beruheni nicht vorLiegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im IntereEse elner nöglichst genauen Dar6tel-
lung tler Ergebnisse ln zeitreihen nerden dle
Daten des [tonatsberichtE mit Meßrahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieEes Berich-
tes verEpätet elngehenden Firmenmeldungen kor-
Eigiert. Diese Korrekturen können aber aus

technischen Gründen nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der GaEtgexerbeatatistik wer-

den in der Gliederung der Sy6tematik der
wlrtSchaftszwaige (t{z), Ausgabe 1979. daEge-

etellt. Neben den Ergebnis§en für die tlrei
wirtschaftggruppen der t nteEabteilung '71
Gastgewerbe" der wz weEden ErgebniEse für aus-
geuäh1te rJirtschaf tBkla66en veröf fentliqht,
soweit d iee st lehprobent heoret i Ech vertret-
bar erscheint.

Def initionen

UnEatz

tnsatz ist deE GeEantbetrag der abgerechneten
Lieferungen und eonstlgen Lei§tungen einBchl'
Bedienungsgeld, Getränke-, sekt- und vergnü-
gungEsteuer (nieht jedoch durchlaufende Po-

6ten, wie Kurtaxe oder Eremdenverkehrsdbgabe )

Eowie einschließlich - falle bei Lieferungen
z,B, aua gewerblichen Nebenbetrieben geson-

dert ln Rechnung gestellt - KoEten für Fracht,
Porto und VerPackung soPie Zusatzerlöse,
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Nlcht anzugeben sind jedoch Erlöse äus Land-

und Forstwirt6chaft 6owle außerordentllche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf ion Anlägevermö-
gen) und betriebEfremde Erträge (E,8. Einnah-
men- au6 Vermietung und Verpachtuag von be-

triebEfrend genutrten Gebäuden und Gebäudetel-
len, Sinaerträge aue nicht betrieb8nott eDdi-
g6n Kapital oder Brträge aus Betelllgungen).

cewährte skontl und Er läEschrälerungen (2.8.
Pre j. snach 1äsEe 7 Rabatte, Jahresrückvergüt un-
geo, Boni) sind bei Erhittlung ales UnBatzea

abauaetaen,

Bei mgatz Eteuerlichen organEehaften slnd auch

dle von der [uttergeael I Bch aft oiler den Toch-
tergeEellschaf ten getät lgten InnenulD8ätze nit
anzugeben. EntgpreehendeE 9i1t für die Unter-
neh$erelnheiten

Bescx§frlqre

Beschäftlgte sind tätige Inhaber, unbezahlt
nlthelfeDde Eani ]le nängehöE lge sowle särtll-
che Arbeitnehmer. Daau geh6ren auch yorüber-
gehend Abweaende (2.8. KrarIe, Urlauber) und

Teilreitbäschäf ti9te,

Teilzeitbeschäfttqte

Tellzeitb.achäftigtG EInd Pcraonen, deren .

durchgchnlttliche hrbeltasett kllrzer lst als
dle ortE-. branchen- odar betrlebsübllehe 8o-
chenarbelt 6zelt,

Beherbe rouno

Beherbergung betreibt, wer gegen Entg€lt Per-
sonen vorübergehenil (haichstsns 2 Uonale) Un-
teEkunft gewährt, auch wenn d€E B.trleb al.r
Behe rberg ung s8t ät te nlcht drr Er llubnl spfl lcht
nEch § 2 des OaBtstättengeaetrea unt.rllegt.
Hierzu gehört d16 vermletung von Zslt- odeE

Wohnwlg enplätzcn ebanEo yi€ dl! VrEnlqtung
von F€rlänhäuE€rn oal€r Farlrnwohnungen.

Zun UnBAtz suE Bah.rb.rgung rlchnrn hlcr ruch
dle Elnnahmen rue wärcharolnLgunE, Büglcrcl,
BüdeEn, CrEAgqnvGrEl"tuDg u.dgI, 6lnsch1tsß-
llch Bcdl lnunEsgcld,

Nlcht zuE Blharb€rgung r.chncn Jadoch Varpfla-
gungElrllluogqn (z.C; Fruhstüc}). Dl.s€ slnd
den Gastrtätt.nI€lstunEan rururcchoon.

GaEt6tättenIelBtunEen

Zu den GaEtstättBnleistungerl Eechnen flle Vär-
käufe von ltahlaeiten, Leb€nEniiteIn, ceträDken
und Genu6nltteln einschl, Bedlenungsgeld, gakt-
und Getränkesteuer.

lun Ulo6ätz aus Ga ate tät tenleis t ungen reöh-
ien auch aler verkauf ilber die straße und an

Eetriebaangehörlge sowie der Elgenverbrauch.
f€.n6r rEchn€n dazu dle Einnahmen bzrJ. Pro-
vialonen aua ltugik- und Spielautonaten, Ein-
trittEgelder einächlleß1ich VEEgnügung6sCeuer,
Einnahnen au8 Saalver ietung u.ilgl.

Die Erl,äBe der Trink- ufrd Inblßhalleo aus den
Verkauf von Zeltungsn, Süßuaren, Täbakwaren,
Andenken u.dgl, zählen jedoch nicht zur Gast-
BtättenunBatz, aondern zun Unsatz aua Elnzel-
händel. Entsprechendes gIlt auch für die ver-
kaufsciElöao aua etra vorhandelen geuerblichen
Nebenbetrleb€n.

B€t riebsarten

Entaprechend der Reihenfolge ln der SyEtenatlk
der Wl rtschaf tEzweige , AuBgabe 1979!

- Eotel
Beherbergunga- und Berrirtung8atätte mlt her-
költu!]lchen Dtenstleiatungaangebot und mit
Enlg6tens elnen vollreetauranE - auch für
Pa8Eanten - aorrle nit beeonderen Aufent-
haltaräuneE übertriegend für BBuBgä8t6.

- GaEthof
Beherbergunga- und Bet lrtungsEtätte mlt her-
kötunltchen Di enst le i E tungBang ebot - auch f llr
Pagsanten -r der Gaathof hat J edoch neben
den SpslB€- und sehan*räunen kelne weiteEen
Auf€nthaltaräune f ür Eauagäate

@&!
BehorberguogBstätt€, ln der spelsm und ee-
träoke nur rn Bau8gtste rbgegeben weralen.

- Botal grEnl
BGhlrbcrgungulätte, ln der !n lhugghstq nut
Frühstück abgcg€bqn elrd;

- Sp6laanlEtsch!ft
Barlrtungr.tätl€ nlt Abgrbe von §pelson (nlt
und ohn€ Auaachank von G.tränk€n).
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- Inbißhal1e

BepirLungsstätte nit begr€nzten SorElnent

voo Spei8en (nit und ohne Au8Eehank von Ge-

tränken) und nur renigen si tzgelegenhe i ten.

- SchanhsirtEchaft
Bew irtung s8tät te mit A.lgEchank von Geträn-
ke n.

- Bar Tanz- und Ve slOkaI
BerrireungEBtätte nlt Ausschank von Getran-

ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Cafd

- Eladlele

- Trlnkhalle
Bewlrtungestätts mlt eng b€grenztar Sorti-
meot von Getränken und nur renigen Sitzge-
Iegenheiten,

- Rantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spel-
sen und Getränken an einen fe8ten Abnehmer-

kreis. Däzu gehören auch Küchen, die regel-
näßig t{ahlzeiten außer Eau6 llefern
(caterer I ,

unternehmen, die eine genischte Tätlgkelt aus-
üb€n (BeherbergurE und GaststättenletEEungen)
r.erden den Beherbergungagewerbe rugeordnet'
reenn ihre Beherbergungskapasttät äus nlllale-
atens 9 Betten be8teht.
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